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Ideologie " bei den „kommunistische n Intellektuellen " in der Tschechoslowake i 
zu einem so langwierigen Proze ß wurde . Diese Frag e sollte jedoch erweiter t wer-
den : Warum verlief der Proze ß der Emanzipatio n von der herrschende n Ideologi e 
so unterschiedlic h un d ungleichmäßi g in der Literatur , der bildende n Kunst , dem 
Film , den Gesellschaftswissenschaften ? 

Weiterhin : Inwiewei t un d in welchen Forme n beteiligten sich an dem genannte n 
Proze ß die anderen, „nzc^dsommunistische n Intellektuellen" ? Von dene n ist bei 
Hrub y zwar nicht s zu finden , ohn e sie wäre jedoch weder die Erneuerun g der 
demokratische n un d humanistische n Werte noc h die (wenn auch noc h so dürftige) 
politisch e un d geistige Repluralisierun g der tschechoslowakische n Gesellschaf t un d 
manche s ander e in dem Maße möglich gewesen, wie es die Zeitgenosse n in den spä-
ten 60er Jahre n in der Tschechoslowake i als einen Aufbruch erfahre n habe n un d 
wovon auch in den dürrste n Jahre n der Restauratio n so manche s weitergepflegt 
un d kultivier t werden konnte . 

Abschließen d kan n ma n nu r bedauern , daß eine so wesentlich e Problemati k wie 
die, der Hrub y sein Buch gewidmet hat , so unzureichen d un d publizistisch ober -
flächlich angegangen wurde . 

Hannove r V i l é m P r e č a n 

Andrea Rebich in i, Chiesa, Societa e Stato in Cecoslovachia. II.  1968— 
1978. 

CESEO-Liviana , Padu a 1979, 86 S., brosch. Lire 5.200 (Collan a di studi sull'Europ a 
Oriental e 17 a). 

Diese r zweite Teil der Untersuchun g über Kirch e (vor allem die katholische) , 
Gesellschaf t un d Staa t in der Tschechoslowake i ist eine Weiterführun g der 1977 er-
schienene n Darstellung , die von 1948 bis 1968 reicht e (einschließlic h des Prage r 
Frühlings ) un d die hier bereit s besproche n wurde (in Ban d 20/1979) . 

I n knappe r For m behandel t Rebichin i die Phase n der Normalisierun g nach 1968 
bzw. die Widerständ e dagegen (Chart a 77) sowie die Rückwirkun g der Ost-West -
Beziehunge n (vatikanisch e Ostpolitik , Konferenze n von Helsink i un d Belgrad) 
auf die Situatio n der Kirche . 

Münche n M i c h a e l N e u m ü l l e r 

Zdenek  H unac ek , Rechtliche Aspekte der Kooperation in der Landwirt-
schaft der Sowjetunion (unter Berücksichtigung der Entwicklung in der DDR und 
ČSSR). 

Verlag Duncke r & Humblot , Berlin 1980, 83 S., brosch. DM 22,— (Osteuropastudie n der 
Hochschule n des Lande s Hessen , Reihe 1 — Gießene r Abhandlunge n zur Agrar- und Wirt-
schaf tsforschun g des europäische n Ostens 106). 

Di e vorliegend e Studi e bildet den Abschluß eine r Untersuchungsreih e zum Agrar-
rech t der sozialistischen Staate n durc h das Gießene r Institut , wobei hier insbeson -
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dere die Rechtsforme n der landwirtschaftliche n Kooperatio n in der Sowjetunio n 
mit Ausblicken auf die andere r sozialistische r Staate n analysier t werden . 

Di e zweifellos sehr wertvolle Untersuchun g ist in 3 Abschnitt e untergliedert , 
wobei der erste die Rechtsforme n un d der zweite die Kooperationsforme n in den 
Länder n außerhal b der UdSS R behandelt . Abschnit t 3, ein Anhangteil , enthäl t 
Texte von Verordnunge n bzw. Auszüge aus Musterstatute n für Kolchose n (1965) 
sowie einen sehr aufschlußreiche n Tabellenteil . 

In der knappe n Einleitun g wird zunächs t einma l auf die Ausgangsbasis der Dis -
kussion um Spezialisierun g un d Konzentratio n der landwirtschaftliche n Produk -
tion verwiesen (Beginn der 70er Jahre) , an die Schaffun g der allgemeine n recht -
lichen Grundlag e für die Beteiligun g der Kolchose n an zwischenbetriebliche n Ein -
richtunge n (Musterstatu t 1969) erinner t sowie auf die bis 1978 anhaltend e partei -
intern e Diskussio n eingegangen . 

Nac h Hunacek  sind gegenwärtig folgende Forme n der Kooperatio n zwischen 
Kolchose n bzw. zwischen Kolchose n un d Staatsbetriebe n zu unterscheiden : 

1. Zwischenbetrieblich e Einrichtunge n (Organisationen ) 

2. Produktionsvereinigunge n 

3. Agrar-industriell e Betrieb e un d Vereinigunge n 
4. Kooperatio n auf vertragliche r Grundlag e 
5. Land- , Bezirks- ode r Republiksvereinigunge n zwischenbetriebliche r Einrichtun -

gen (Organisationen ) 
6. Zentralisiert e zwischenbetrieblich e Fond s von Kolchosen . 

Nachde m in einem Exkur s eine Begriffsklärung un d Abgrenzun g vorgenomme n 
wird, erläuter t der Verfasser anschließen d die o. g. sechs Forme n der Kooperatio -
nen in ihre n Rechtsformen . I n dieser sehr mühevolle n Abklärun g un d Darstellun g 
liegt wohl das Hauptverdiens t der Studie , die zweifellos nich t nu r für Agrarwis-
senschaftle r von großem Interess e sein dürfte . 

I m 2. Abschnitt , der die Kooperatio n in der Landwirtschaf t in den europäische n 
sozialistische n Länder n behandelt , kan n der Verfasser zum Teil auf eigene Vor-
arbeite n zurückgreifen . E r weist mi t Rech t darau f hin , da ß es zu eine r umfang -
reiche n Ausbildun g von Kooperations - un d Integrationsbeziehunge n erst Anfang 
der 70er Jahr e kam , wobei sich diese Bewegung zunächs t auf der horizontale n 
Eben e durchzusetze n begann . Er stellt fest, daß der zur Zei t im Gan g befindlich e 
Proze ß der Zentralisierun g un d Konzentratio n der landwirtschaftliche n Produk -
tion eine nu r partiell e Zentralisierun g darstellt . De r Proze ß der Vergrößerun g 
landwirtschaftliche r Betrieb e geht dabe i weiter voran , um letztlic h eine Groß -
produktio n in den Hauptzweige n der landwirtschaftliche n Produktio n zu errei -
chen . De r Stan d un d die Entwicklungstendenze n der vertikalen Kooperatione n 
schließlich werden nochmal s am Beispiel der DDR , insbesonder e aber der ČSSR , 
dargestellt . 

Wenn diese sehr aufschlußreich e agrarrechtlich e Studi e auf den ersten Blick einen 
nu r sehr speziellen Interessentenkrei s anzuspreche n scheint , biete t sie darübe r hinau s 
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jedem an der Wirtschaf t un d Kulturlandschaf t sozialistische r Lände r Interessierte n 
wichtige Informatione n un d Anregungen . Es ist zu bedauern , daß diese Art von 
Studie n derzei t nich t fortgeführ t werden kann . 

Bochu m H o r s t F ö r s t e r 

Josef Breburda, Schlachttier- und Fleischproduktion in Osteuropa. Tsche-
choslowakei. 

Verlag Duncke r & Humblot , Berlin 1976, 57 S. (Osteuropastudie n der Hochschule n des 
Lande s Hessen , Reihe 1 — Gießene r Abhandlunge n zur Agrar- und Wirtschaftsforschun g 
des europäische n Ostens 80). 

De n Gießene r agrarwissenschaftliche n Arbeiten komm t seit langem sowohl für 
die allgemein e Agrarwissenschaft als auch für die Regionalforschun g im Osten ein 
hohe r Stellenwer t zu. 

Di e vorliegend e Studi e Breburdas bearbeite t nu n einen Themenkomplex , der in 
zunehmende m Maß e in den vergangene n 10 Jahre n aktuel l geworden ist: Auf den 
EG-Märkte n erschiene n imme r meh r Schlachtprodukt e aus verschiedene n RGW -
Länder n als Konkurrente n der EG-Anbieter . Bekanntlic h bilden diese Lieferunge n 
für die RGW-Exportländer , oft nu r durc h Konsumverzich t der eigenen Bevölke-
run g ermöglicht , eine wichtige Devisenquelle . Di e Bericht e des Gießene r Institut s 
tragen nu n einerseit s dazu bei, die Entwicklun g dieser Angebote abzuschätzen , 
geben andererseit s aber auch einen guten Einblic k in die innere n Strukture n der Pro -
duktions - un d Marktbereich e jener Länder . 

Di e Untersuchun g Breburdas ist — wie alle Bericht e aus der Serie zu dieser 
Themati k der RGW-Lände r — in 3 Hauptkomplex e untergliedert : Rohstoffquel -
len (Schlachttiererzeugung) , Verarbeitun g un d Markt . 

Einleiten d gibt der Auto r einen Überblic k über die Grundzüg e der landwirt -
schaftliche n Nachkriegsentwicklun g un d kennzeichne t jenen bekannte n grundlegen -
den sozio-ökonomische n Strukturwandel , der sich selbstverständlic h auch auf Agrar-
struktu r un d Agrarproduktio n entscheiden d auswirkte . So stande n z. B. der ČSSR 
Mitt e der 70er Jahr e 7.04 Mi o ha L N zur Verfügung, 90 %> davon waren Staats -
un d Kollektiveigentum , die von 2736 Einheitsgesellschafte n (JZD ) un d 250 Staats -
gütern bewirtschafte t wurden . De m Produktionswer t nach waren dabe i Pflanzen -
un d Tierproduktio n gleichwertig. Ähnlich wie in andere n RGW-Länder n komm t 
auch in der ČSSR der private n pflanzliche n un d tierische n Produktio n große Be-
deutun g zu. Auch in der ČSSR konnt e — trot z eine r Verdoppelun g der Getreide -
produktio n seit 1948 — die Selbstversorgun g noc h nich t erreich t werden . Di e tie-
rische Produktio n — generel l durc h Produktionsausweitun g un d Produktivitäts -
steigerun g gestiegen — ruh t auch insbesonder e auf dem Anbau von Futterpflanzen , 
wobei gerade die ausreichend e Versorgung mi t Futtermittel n das Hauptproble m 
darstellt . 

Di e generelle positive Entwicklun g in der Schlachttierproduktion , entsprechen d 
einem ständi g steigende n Verbrauc h an Fleischprodukten , wird eindrucksvol l an 




